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19. Schleswig-Holsteinischer  
Landtag

Wahlergebnis

Die Wahl zum 19. Landtag fand am 7. Mai 2017 statt.  
2,31 Millionen Wahlberechtigte waren aufgerufen,  
die Zusammensetzung des Landtages zu bestimmen. 
Die neue Volksvertretung konstituierte sich am  
6. Juni 2017 und wählte den Abgeordneten Klaus Schlie 
zum Präsidenten des Landtages.

Wissenswertes

Die Berufsgruppen der Lehrer (acht) und der Landwirte 
(sechs) sind im Landtag besonders häufig vertreten.  
Neben sechs Juristen, einem Gastwirt, einer Ärztin sowie  
zwei Kriminalbeamten sitzen auch ein Chemiker und  
eine Krankenschwester im Landtag.

23 der 73 Landtagsabgeordneten sind Frauen, das entspricht 
einer Quote von 31,5 Prozent. Im Vergleich zur letzten 
Wahlperiode ist der Frauenanteil leicht gesunken, zuletzt 
lag er damals bei 31,9 Prozent.

Ingesamt 73 Parlamentarier sitzen im neu gewählten  
Landtag, 28 von ihnen sind das erste Mal dabei.

Gesetzgebung in Schleswig-Holstein

Gesetze sind Regeln, die für alle gelten. Das Parlament 
beschließt sie mit der Mehrheit seiner Stimmen. Der  
Entscheidungsprozess erfolgt in klar geregelten Schritten. 

Auf dem Weg zum Gesetz durchlaufen die Entwürfe 
mehrfach verschiedene parlamentarische Stationen:  
die Fraktionen und ihre Facharbeitskreise, sowie das 
Plenum und seine zuständigen Fachausschüsse.

GE SE T Z E SI N I T I AT I V E
Entwurf eines Gesetzes durch:  

Regierung, Parlament, Volksinitiative

Plenum, 2. Lesung
Einzelberatung, Schlussabstimmung

Ausschuss
Beratung, Anhörung, Beschlussempfehlung

Gesetz
Verkündung durch Ministerpräsident/in  

im Gesetz- und Verordnungsblatt

PA R L A M E N T

Plenum, 1. Lesung
Grundsatzberatung, Ausschussüberweisung

Wahlrecht 

Das Wahlrecht bestimmt, wie aus Wählerstimmen  
Abgeordnetenmandate werden. Bei der Landtagswahl hat 
jeder Bürger zwei Stimmen. Mit der Erststimme wird  
der Kandidat eines Wahlkreises ins Parlament gewählt,  
auf den die meisten Stimmen entfallen. Die Zweitstimme  
entscheidet darüber, wie viele Abgeordnete eine Partei 
entsenden darf.

L A N D TAGS WA H L
Wahlberechtigte Bevölkerung  

Schleswig-Holsteins wählt

Direktmandat
35 Abgeordnete  

aus 35 Wahlkreisen

Landeslisten
34 Abgeordnete aus 

Mehrheitsverhältnis, 
 4 Überhang- und 

 Ausgleichsmandate

Z W E I T ST I M M EE R ST ST I M M E

Landtag
73 Sitze

Föderatives System 

Die Bundesrepublik Deutschland setzt sich aus 16 einzelnen 
Bundesländern zusammen. Sowohl die Länder als Einzel-
staaten, als auch der Bund als Gesamtstaat, verfügen über 
eigene politische Organe und politische Entscheidungs
kompetenzen.

Landesregierung
entsendet Mitglieder

Ministerpräsident/in
beruft Minister/innen

Landtag/Landesparlament
wählt

BundesratBundestag

BU N DE STAGS WA H L
Wahlberechtigte Bevölkerung  

Deutschlands wählt

L A N D TAGS WA H L
Wahlberechtigte Bevölkerung  

Schleswig-Holsteins wählt

Anteile der  
Zweitstimmen  
in %

Sitzverteilung
Anzahl der  
Gesamtsitze: 73

Sitzverteilung in 
den Ausschüssen
Anzahl der  
Gesamtsitze: 11

32 ,0
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Die Landesregierung

DA N I E L GÜ N T H E R (CDU) 

Ministerpräsident
MON IK A H E I NOL D (B’90 / DIE GRÜNEN)

Finanzministerin, stellv. Ministerpräsidentin
DR . H E I N E R GA RG (FDP)

Minister für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 
Senioren, stellv. Ministerpräsident

C L AUS C H R IST I A N C L AUSSE N (CDU) 

Minister für Justiz, Europa und Verbraucherschutz
K A R I N P R I E N (CDU)

Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur
DR . SA BI N E SÜ T T E R L I N-WA AC K  (CDU) 

Ministerin für Inneres, ländliche Räume, Integration  
und Gleichstellung

JA N PH IL I P P A L BR EC H T (B’90 / DIE GRÜNEN)

Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, 
Natur und Digitalisierung

DR . BE R N D BUC H HOL Z (FDP)

Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie 
und Tourismus

Landtagspräsident

In seiner konstituierenden Sitzung hat der Landtag den  
bisherigen Amtsinhaber Klaus Schlie als Parlamentspräsi-
denten wiedergewählt. Schlie hatte dieses Amt auch in  
der vergangenen Legislaturperiode inne. Nach parlamenta-
rischem Brauch stellt die stärkste Fraktion den Präsidenten.  
Dieser leitet die Plenarsitzungen des Landtages, steht  
der Landtagsverwaltung vor und vertritt das Parlament in 
der Öffentlichkeit.

Sitzungspräsidium

Die Plenarsitzungen werden vom Landtagspräsidenten ge
meinsam mit zwei Schriftführern – ebenfalls Abgeordnete 
des Landtages – geleitet. Diese drei Abgeordneten bilden das 
Sitzungspräsidium. Der Präsident erteilt das Wort, achtet  
auf die Einhaltung der Redezeiten, nimmt die Abstimmun-
gen vor und kann Ordnungsrufe und Verweise aussprechen.  
Bei der Sitzungsleitung wechselt sich der Landtagspräsi-
dent mit seinen Vizepräsidentinnen ab. Die Schriftführer 

unterstützen die Sitzungsleitung, indem sie die Redeliste 
führen, Wortmeldungen aufnehmen oder bei nament
lichen Abstimmungen die Abgeordneten aufrufen.

Ältestenrat

Der Ältestenrat besteht aus dem Landtagspräsidenten und  
seinen Vizepräsidentinnen sowie den Vorsitzenden der 
vier Landtagsfraktionen und des SSW. Die Mitglieder 
dieses Gremiums verständigen sich vor einer Plenartagung 
auf der Basis der eingereichten Anträge und Gesetzent-
würfe über den Ablauf der Sitzung und die Gewichtung 
der Themen. Gibt es während der Plenartagung Diffe-
renzen – z. B. über die Auslegung der Geschäftsordnung – 
dann kann die Sitzung unterbrochen und der Ältestenrat 
zur Klärung einberufen werden. 

CDU FR AK TION

Fraktionsvorsitzender
Tobias Koch

Parlamentarischer Geschäftsführer
Hans-Jörn Arp

Telefon  0431 988-1400 
www.cdu.ltsh.de

FR AK TION B’90/DIE GRÜNEN

Fraktionsvorsitzende
Eka von Kalben

Parlamentarische Geschäftsführerin
Dr. Marret Bohn

Telefon  0431 988-1500 
www.sh-gruene-fraktion.de

SPD FR AK TION

Fraktionsvorsitzender
Dr. Ralf Stegner

Parlamentarische Geschäftsführerin
Birgit Herdejürgen

Telefon  0431 988-1312 
www.spd.ltsh.de

FDP FR AK TION

Fraktionsvorsitzender
Christopher Vogt

Parlamentarischer Geschäftsführer
Oliver Kumbartzky

Telefon  0431 988-1480  
www.fdp-sh.de

SSW IM LANDTAG

Vorsitzender
Lars Harms

Telefon  0431 988-1381  
www.ssw-sh.de

ZUSAMMENSCHLUSS DER 
ABGEORDNETEN DER AFD

Jörg Nobis
Claus Schaffer
Volker Schnurrbusch

FR AK TIONSLOSE ABGEORDNETE

Dr. Frank Brodehl
Doris von Sayn-Wittgenstein
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